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Sendet bitte den Newsletter an Eure Mitglieder, Tei lnehmer und Freunde weiter.  

Es sind für sie bestimmt einige nützliche Informati onen dabei. 
 

 

 
 



Jahresprogramm 2016 
 
 
Freitag, 18. März 2016  
Bildervortrag STUDY AND WORK
in Südafrika & Bangkok 
Ort: Mehrgenerationenhaus Mitterteich
Zielgruppe: Jugendliche, die ein Auslandsstudium oder Auslandspraktikum planen sowie alle Intere
sierte. 
 
Dienstag, 29. März 2016 (Osterferien)
Fahrt zum Fußballspiel Deutschland gegen Italien
Ort: Allianz-Arena München 
Zielgruppe: Kinder ab 10 Jahre u. Jugendliche bis 27 Jahre
Anmeldungen können nur noch auf Warteliste erfolgen!
 
Mittwoch, 30. März 2016 (Osterferien)
Kino- Tag im Cineplanet Tirschenreuth
Filmnachmittag für Kinder ab 6 Jahre
Freier Eintritt für Kinder und 1 Elternteil
Uhrzeit und Film wird noch bekannt gegeben!
Anmeldungen sind nicht erforderlich!
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresprogramm 2016 – 1. Quartal 

Bildervortrag STUDY AND WORK  

Ort: Mehrgenerationenhaus Mitterteich 
Zielgruppe: Jugendliche, die ein Auslandsstudium oder Auslandspraktikum planen sowie alle Intere

Dienstag, 29. März 2016 (Osterferien)  
Fahrt zum Fußballspiel Deutschland gegen Italien  

Kinder ab 10 Jahre u. Jugendliche bis 27 Jahre 
Anmeldungen können nur noch auf Warteliste erfolgen! 

Mittwoch, 30. März 2016 (Osterferien)  
Tag im Cineplanet Tirschenreuth  - Kung Fu Panda 3 

6 Jahre 
für Kinder und 1 Elternteil 

Uhrzeit und Film wird noch bekannt gegeben! 
Anmeldungen sind nicht erforderlich! 

Zielgruppe: Jugendliche, die ein Auslandsstudium oder Auslandspraktikum planen sowie alle Interes-



Kung Fu Panda 3 

Der Mampf beginnt 

 

 

 

Kino Tag 

 

Kostenloser Kinobesuch in den Osterferien 
 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth lädt Kinder ab 6 Jahre (mit einer Begleitperson) 

zum kostenlosen Besuch des Kinofilms „Kung Fu Panda 3 - Der Mampf beginnt“ ins 

Cineplanet Tirschenreuth ein. 

 
Filmhandlung 

 

Auch nachdem Po seine Bestimmung als Auserwählter bestätigt hat, tauchen weitere 

Herausforderungen auf. Da wäre zum einen sein bislang vermisster Vater Li, der aus 

dem Nichts auftaucht. Dieser führt ihn zum Ort, wo die Pandas leben. Doch gerade als 

Po sich an die paradiesischen Umstände gewöhnen will, bedroht der mysteriöse Kai, 

der es sich zum Ziel gemacht hat, alle Kung-Fu-Meister Chinas zu besiegen, den Haus-

frieden. Und so muss Po alles daran setzen, die Pandas mit Hilfe seiner alten Freunde 

Viper, Crane, Mantis, Monkey und Tigress, auf den entscheidenden Kampf vorzube-

reiten, um das Dorf gegen den schier übermächtigen Kai zu wappnen. (Bildquellen: kino.de) 

 
Wann & Wo? 

 

Am Mittwoch, 30. März 2016 (Osterferien), um 15:00 Uhr im Cineplanet in Tirschen-

reuth (Otto-Hahn-Str.4).  
 

Für Kinder ab 6 Jahre. Der Eintritt ist kostenlos. Eine Begleitperson erhält ebenfalls 

freien Eintritt. Der Film dauert ungefähr 90 Minuten. Der KJR übernimmt keine Auf-

sichtspflicht. 
 

 

 



Stadtgespräch mit dem Zeitzeugen 
caust Professor Dr. Alexander 

miterleben“, so Jürgen Preisinger. Prof. Dr. Fried freute sich, dass zu seinem Vortag so viele 
Jugendliche gekommen sind. Viele der anwesenden Jugendlichen engagieren sich z.B. in 
der Jugendfeuerwehr oder im Jug

Zunächst stellte Prof. Dr. Fried die Frage, ob man das alles vergessen will und gab auch 
gleich die von allen Besuchern getragene Antwort: „Nein, vergessen darf man nicht“.

Deutschland hat aus der Geschichte 
sehr gute demokratische Einstellung auszeichnet. Auch wenn die „Demokratie“ nicht ganz 
perfekt ist, ist sie die perfekte Staatsform. Er ist stolz auf die Bundeskanzlerin Merkel, die 
sagt, dass die Deutschen eine beso

Prof. Dr. Fried sagte mit zitternder Stimme: „Schüler sind die Zukunft von Europa.“ Er bittet 
die Jugendlichen, dass sie sich um die Demokratie bemühen
dagogische Methoden“, so Prof. Dr. Fried, „so wie sie derzeit in der Gedenkstätte KZ Flo
senbürg durchgeführt werden. Der Leiter der Gedenkstätte Jörg Skriebeleit und sein Team 
leisten dort vorbildliche Arbeit.“

Mit 16 Jahren wurde Prof.Dr. Fried mi
Zilina (Sillein) gebracht. Als das Tor mit der Aufschrift „Arbeit macht frei“ geschlossen wurde, 
konnte er sich erinnern, wurden sie schon von den Aufsehern verprügelt. Nachdem er dort 

mit dem Zeitzeugen und Überlebenden des Hol
Alexander Fried 

 

„Gelitten - aber nicht gefallen“ - Zeitzeuge und Übe
lebender des Holocaust Prof. Dr. Alexander Fried 
beim Stadtgespräch des Kreisjugendring Tirsche
reuth 

Über sein Erlebtes in drei Konzentrationslagern und der 
Befreiung auf dem Todesmarsch erzählte am vergang
nen Mittwoch im vollbesetzten Mehrgenerationenhaus der 
Zeitzeuge und Überlebende des Holocaust Prof. Dr. Fried 
aus Tirschenreuth.  

1. Vorsitzender Jürgen Preisinger hob in seiner Einleitung 
hervor, dass wir aus der Vergangenheit lernen und uns
re zukünftigen Entscheidungen aus den negativen Erfa
rungen des Nationalsozialismus treffen müssen. 

Der Kreisjugendring freue sich sehr, dass Prof. Dr. Fried 
von seinem Leben erzähle. „Gerade durch die Zeitzeugen 
können wir die Zeit des Nationalsozialismus authentisch 

miterleben“, so Jürgen Preisinger. Prof. Dr. Fried freute sich, dass zu seinem Vortag so viele 
Jugendliche gekommen sind. Viele der anwesenden Jugendlichen engagieren sich z.B. in 
der Jugendfeuerwehr oder im Jugendrat der Stadt Mitterteich. 

Zunächst stellte Prof. Dr. Fried die Frage, ob man das alles vergessen will und gab auch 
gleich die von allen Besuchern getragene Antwort: „Nein, vergessen darf man nicht“.

aus der Geschichte gelernt. Es ist ein besonderer Staat, der sich durch eine 
sehr gute demokratische Einstellung auszeichnet. Auch wenn die „Demokratie“ nicht ganz 
perfekt ist, ist sie die perfekte Staatsform. Er ist stolz auf die Bundeskanzlerin Merkel, die 
sagt, dass die Deutschen eine besondere Verpflichtung gegenüber dem Judentum haben. 
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die Jugendlichen, dass sie sich um die Demokratie bemühen. „Wir brauchen auch neue p

rof. Dr. Fried, „so wie sie derzeit in der Gedenkstätte KZ Flo
senbürg durchgeführt werden. Der Leiter der Gedenkstätte Jörg Skriebeleit und sein Team 
leisten dort vorbildliche Arbeit.“ 

Prof.Dr. Fried mit fünf anderen Freunden in das Konzentrationslager in 
Zilina (Sillein) gebracht. Als das Tor mit der Aufschrift „Arbeit macht frei“ geschlossen wurde, 
konnte er sich erinnern, wurden sie schon von den Aufsehern verprügelt. Nachdem er dort 
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einige Zeit verbrachte, kam er kurz frei und musste dann in das Konzentrationslager Sered in 
der Südslowakei und anschließend, mit 19 Jahren, in das Konzentrationslager Sachsenhau-
sen-Oranienburg.  

Prof. Dr. Fried teilt mit, dass er Schreckliches in den Konzentrationslagern erlebt habe. Sehr 
emotional erzählte er einige Beispiele, wobei er aber nicht sehr viel über die schrecklichen 
Erlebnisse erzählen wollte. Noch heute wache er nachts von den Alpträumen auf.  

Am 23.04.1945 begann für die Insassen des Konzentrationslagers Sachsenhausen-
Oranienburg ein weiteres Martyrium. Sie wurden auf den sog.. Todesmarsch geschickt. 10 
Tage später konnte er von der US-Army befreit werden.  

Sein weiterer Lebensweg führte ihn wieder zurück in die damalige Tschechoslowakei, wo er 
u.a. Geschichte in der Karls-Universität in Prag studierte. Mit dem Onkel des späteren tsche-
chischen Präsidenten Vaclav Havel, flüchtete er nach Wien. Es folgten weitere Studiengänge 
und Anstellungen als Professor an verschiedenen Universitäten in Belgien, Kanada, Eng-
land, Deutschland und Israel. Er war eine Zeit lang Kulturdezernent des Zentralrats der Ju-
den in Düsseldorf und leitete das Jüdische Kulturmuseum in Augsburg.  

Die Besucher der Veranstaltung waren sehr angetan von den Erzählungen und Meinungen 
von Prof. Dr. Fried. Eine Besucherin ging auf die Forschungstätigkeiten der Nazis im Kon-
zentrationslager Sachsenhausen ein. Prof. Dr. Fried berichtete, dass er gezittert habe, als 
die Lagertür aufging und man eine Häftlingsnummer schrie. Den Gefangenen mit der Num-
mer, die aufgerufen wurde, hat man nie wieder gesehen. Die Menschen, die für medizinische 
Experimente missbraucht wurden, starben meist daran oder wurden ermordet. Zu neuen 
Insassen sagte man, gehe nicht ins „Revier“, dort kommst du nie wieder zurück. 

Prof. Dr. Fried, der sich in die Mitte der Besucher begab und sich auch zu ihnen setzte, be-
antworte jede Frage und war sichtlich angetan von den Dialogen mit den Gästen. Noch spät 
nach Ende der Veranstaltung beantwortete er Fragen und stellte sich der Diskussion über 
die aktuellen Geschehnisse. 

Leider gebe es Pegida, die AfD und andere faschistische Strömungen - sie passen nicht zu 
Deutschland. Prof. Dr. Fried glaubt aber daran, dass Deutschland das überwinden kann. 
Aber die Ereignisse, die zur Zeit des Nationalsozialismus geschehen sind, dürfen sich nie 
wieder wiederholen. Das Geschehene zu erzählen, ist für ihn eine große Verpflichtung. Er 
wird auch die Idee nicht aufgeben, dass wir Menschen alle Brüder sind. 

An die Jugend gerichtet, sagte Prof. Dr. Fried, dass sie froh sein sollen, Deutsche zu sein. 
Deutschland ist ein wichtiges und großes Volk. Er appellierte an die jungen Menschen, dass 
sie die „Heiligkeit des Wortes“ und die Wahrheit respektieren sollen. Sie dürfen nicht schwei-
gen und sollen gegen die „Ewiggestrigen“ aufstehen. Die Jugend soll sich an den Deutschen 
orientieren, die sich widersetzt haben. Dietrich Bonhoeffer, der im Konzentrationslager Flos-
senbürg für seine Überzeugung ermordet wurde, sei ein gutes Beispiel. 

Prof. Dr. Fried betonte aber immer wieder, dass die Jugend von heute bzw. die Nachfolge-
generationen keine Schuld an den Verbrechen der Nazis habe.  

„Die Jugend ist nicht verantwortlich, was geschehen ist, aber verantwortlich, was in Zukunft 
passieren wird.“ 

Zum Abschluss zitierte Prof. Dr. Fried aus einem Psalm über Hoffnung und Glaube an Gott.  

Das Resümee seines Lebens, so Prof. Dr. Fried: „Ich habe gelitten, aber ich bin nicht gefal-
len“. 



Jürgen Preisinger bedankte sich bei Prof. Dr. Fried für seinen beeindruckenden Vortrag. Der 
Vortrag soll uns Mahnung sein, dass so etwas Schreckliches nie wieder geschehen darf. 

Der Bayerische Jugendring hat in seinem Grundsatzprogramm festgeschrieben, dass man 
aus der Geschichte Deutschlands lernen muss. Nationalsozialismus, Rassismus, Antisemi-
tismus u.a. wird beim Bayerischen Jugendring und seinen Gliederungen sowie in den Ju-
gendverbänden immer ein Thema sein, dem man sich entgegenstellen muss.  

Jürgen Preisinger weist darauf hin, dass der Kreisjugendring mit Jugendlichen am Samstag, 
25.06.2016, die KZ-Gedenkstätte Flossenbürg besuchen wird. Interessierte Jugendgruppen 
können sich bereits in der Geschäftsstelle des Kreisjugendrings zu dieser kostenlosen Fahrt 
anmelden 

Weitere Informationen über Prof. Dr. Fried und zu dem Stadtgespräch mit Bildern finden sie 
auf den Webseiten des Kreisjugendring Tirschenreuth unter www.kjr-tir.de. 

Das Stadtgespräch wurde von „TIR - aktiv gegen Rechts!“ und „Demokratie leben!“ gefördert. 

 



Informationen und Links

Jugendkulturservice Oberpfal

Die beiden neuen Workshop
tägige Veranstaltungen. Da
erfolgt die Vergabe der Workshops
zirksjugendring-Geschäftsstelle.
stelle aufnehmen. 

 

Jugendfotopreis Oberpfalz 2016 zum Thema „Glück“

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2016.
 
Mehr dazu: www.jugendfotopreis
 
 
 
 

Informationen und Links  

Jugendkulturservice Oberpfal z 

 

 Auch im Jahr 2016 wird das Angebot 
- Jugendkulturservice Oberpfalz"  fortgeführt. 

Das Angebot kann genutzt werden von:
 
Jugendverbänden und Jugendgruppen auf Orts
Kreisebene, Offener Kinder- und Jugendarbeit sowie 
Gemeindejugendarbeit,  Kreis- und Stadtjugendringen.
 
Neu sind die beiden Workshop- Angebote 
café“ und „Sprachanimation“ mit der Referentin Tina 
Czada. 
 
In der Anlage des Newsletters sind sowohl diese be
den Angebote zu finden, als auch die Zusammen
lung aller Workshop-Angebote für 2016 sowie weiterer 
Informationen zum Jugendkulturservice Oberpfalz.

Die beiden neuen Workshop-Angebote „Sprachcafé“ und „Sprachanimation“ sind ei
tägige Veranstaltungen. Da die Anzahl der zu vergebenden Workshops begre

Vergabe der Workshops nach zeitlichem Eingang der Anfragen in der B
Geschäftsstelle. Bei Interesse also bitte Kontakt mit der Geschäft

Jugendfotopreis Oberpfalz 2016 zum Thema „Glück“  

Der Jugendfotopreis Oberpfalz geht 
2016 in eine neue Runde. Diesmal 
ist zum Thema „Glück“ die Kreativ
tät gefragt. Kann ein Bild vom 
Glück erzählen“ Wie sieht das gr
ße oder das kleine Glück aus?
Zum Gewinnen gibt es Geldpreise 
und Profi-Fotoworkshops.
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Kinderreport 2016 des Deutschen Kinderhilfswerkes 

Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) hat am 28.01.2016 seinen "Kinderreport 
2016" veröffentlicht. Der jährlich erscheinende Kinderreport ist zum einen ein Zu-
standsbericht zur Umsetzung von Kinderrechten aus Sicht von Kindern und Erwach-
senen. Zum anderen sollen die Ergebnisse des Kinderreports auch Impulse für politi-
sche Gestaltungsprozesse im Interesse von Kindern liefern. Für den Kinderreport 
2016 hat infratest dimap zwei Umfragen unter Kindern und Jugendlichen (10 bis 17-
jährige) sowie Erwachsenen (ab 18-jährige) in Deutschland durchgeführt. 

www.dkhw.de/unsere-arbeit/schwerpunkte/kinderrechte/der-kinderreport-2016/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitungsbericht vom 01. März 2016, Der Neue Tag 
 
 
 

Weitere Informationen zur Drogenprävention  finden Sie auf 
unseren Webseiten www.kjr-tir.de unter Themen - 

Drogenprävention. 
 
http://www-alt.kreis-tir.de/jugend/kreisjugendring/themen/drogenpraevention.html 
 
 
 
 
 



Infos aus dem „T1“  

Geburtstagsfeiern im T1 
 

Ihr könnt euren Geburtstag im T1 feiern!  Die Medienpädagogen des T1 machen mit euch 
ein tolles Medienprojekt und ihr habt am Ende einen Minifilm, einen Trickfilm, eine Comicsto-
ry oder ihr habt Wissenswertes über das Fotografieren gelernt. Das Geburtstagskind darf es 
selbst bestimmen! 

Für jede Altersgruppe das passende Projekt! 

Inhalt : wahlweise Trickfilm, Comicstory, Fotoworkshop, Minifilm 

Dauer:  3 Stunden 

Kosten : 50,00 € bis zu 5 Teilnehmern, ab dem 6ten Teilnehmer 5,00 € zusätzlich pro Kopf. 
Max. 10 Teilnehmer (=75,00 €) 

Verpflegung keine - bitte selbst mitbringen! 

Falls spezielle Requisiten gewünscht sind, bitte vorher mit T1 absprechen. 

Weitere Infos gibt es beim Jugendmedienzentrum T1, Tel: 09637/929789 oder  

per eMail: t1@tirschenreuth.de, Internet: www.t1-jmz.de  

 

Info- Veranstaltungen: 

Wir kommen zu Ihnen in Ihre Gemeinde oder Schule und ein Experte vom 
JugendmedienzentrumT1 wird Sie (Eltern, Pädagogen, Interessierte) zu den folgenden 
Themen umfassend informieren: 

Infovortrag – Internet (ca. 2 Std.) 
Was Jugendliche im Netz tun – was Eltern dazu wissen sollten 
 
Infovortrag – Facebook (ca. 2 Std.)  
Verantwortungsbewusster Umgang mit Facebook – Wie helfe ich meinem Kind? 
 
Infovortrag – Cybermobbing (ca. 2 Std.) 
Cybermobbing – Wie kann man es verhindern, was kann man dagegen tun?  
 
Weitere Infos gibt es beim Jugendmedienzentrum T1, Tel: 09637/929789 oder per eMail: 
t1@tirschenreuth.de, Internet: www.t1-jmz.de  
 

 
Wir drehen unseren eigenen Film 
 
Habt ihr Lust, mal einen eigenen Videofilm, einen Audiobeitrag oder ein Multimediaprojekt zu 
machen, dann setzt euch mit Philipp Reich, dem Leiter des T1 in Verbindung. Er wird nach 
Absprache mit euch sicherlich das richtige Projekt für eure Jugendgruppe finden. 

 

T1 - Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord 



Telefon: 09637 / 929 789 - Mobil: 0160 / 9049 3612 

E-Mail: t1@tirschenreuth.de 
Internet: www.t1-jmz.de 

 

 

 

 

Terminvormerkung:  
 
Freitag, 22. April 2016 
Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendrings im Tagungszentrum Burg Falkenberg 
 
 
Samstag, 25. Juni 2016 
Besuch der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg mit Führung 
Zielgruppe: Jugendgruppen und alle Interessierten 
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 14 Jahre und/oder deren Eltern 
Teilnahme ist kostenlos; aber Anmeldung erforderlich 
 
 
 



 


